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Die Behörden beschlagnahmten in
den Monaten Oktober und November
1959 über 2000 Tonnen des vergifteten

Speiseöls und verbrannten es.
Diese Menge hatte genügt, die
gesamte Bevölkerung Marokkos zu
lahmen.

Fotos Claude Jacoby, Presse-
Agentur L. Dukas, Zurich.

Bilder von den Olgelahmten in Meknes

Der medizinische Direktor des Mohammed-V.-Spitals, der franzosische Arzt Dr. Pierre Lalu, versuchte sich bis zum Eintreffen des
Spezialmaterials mit Improvisationen zu helfen. Auf unserem Bilde zeigt er gelahmten Kindern, wie sie an einem Stuhl die unerlass-
hchen Gehubungen machen können. Diesen improvisierten Übungen sind mzivischen die fur ein jedes Kind angepassten Übungen von
Spezialisten der ausländischen Equipen angeordnet und von Physiotherapeutinnen ausgeführt, gefolgt. Die Unterwassertherapie soivie
die Beschäftigungstherapie spielen dabei eine grosse Rolle.
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Von 12 nationalen Rotkreuz- oder
Rothalbmondgesellschaften waren bis
zum 10. Januar dieses Jahres 199,7
Tonnen Zelte, Betten, Matratzen,
Wolldecken, Kissen, Bettwasche,
Krankenhemden, Handtucher,
Nachthemden, warme Unterwasche
und Pullover zur Einrichtung der
Feldspitaler und der Zentren fur
Bewegungstherapie in Rabat
eingetroffen.

Die Notstation Beni Mhamed in Meknes betreute anfangs des Jahres 1400 Gelahmte. Jene, die noch gehen konnten, humpelten einmal
in der Woche herbei, um ihre Ration Vitamintabletten in Empfang zu nehmen. Doch wirklich zu helfen vermag nur die Bewegungstherapie,

mit der nun inzwischen uberall in den verschiedenen Zentren begonnen worden ist.
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Bild rechts: Ein ölgelähmter Familienvater kämpfte im Korridor des

Spitals vor Eintreffen der Rotkreuzequipen unmethodisch gegen die
zunehmende Versteifung der Glieder. Unterdessen ivirdfür ihn — wie
für die andern Gelähmten — ein genaues, seinem Leiden angepasstes
Behandlungsprogramm aufgestellt worden sein, dem gemäss die
täglichen Übungen vorgenommen werden.

Fotos Claude Jacoby, Presse-Agentur L. Lukas, Zürich.

Bild links: Typische Verkrampfung einer Hand. Sie gehört einer
Berberin von Meknes und zeigt die eintätowierten Zeichen ihres
Stammes.

Bild unten: Zwei erkrankte Frauen, die sich aus eigener Kraft nicht
mehr zu erheben vermögen.





Das Zelt eines nomadisierenden algerischen Flüchtlings in der Gegend von Tendrara, 215 km südlich von Oujda, im Steppengebiet des

Beni Guil, unweit der algerischen Grenze.

Das Innere dieses Zeltes.
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Die Kinder der Flüchtlinge haben das Recht, die marokkanischen Schulen zu besuchen Wo diese zu entfernt hegen, sind eigens fur die

Fluchtlingskinder Schulen m Zelten eingerichtet u orden Die Klassen sind gemischt, Buben und Madchen erhalten denselben UnUrricht
Fotos Roger Gentina, Genf
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Die Regierung von Bonn stellte der Liga der Rotkreuzgesellschaften Transporter der deutschen Luftwaffe für den Transport von
Hilfsgutem zugunsten der Olgelähmten Marokkos zur Verfügung. So landeten Ende Dezember, anfangs Januar dreimal einige der deutschen
Iransporter, lyp Noa Atlas 4 Tonnen Nutzlast, in Kloten, um das Hilfsmaterial des Schiveizerischen Roten Kreuzes sowie die mitLamions in Kloten eingetroffenen Bettgestelle Ostdeutschlands aufzuladen und nach Rabat zu bringen. Die deutsche Luftwaffe stelltsich auch fur weitere Iransporte, die im Laufe der Behandlung notwendig iverden könnten, bereitwillig zur Verfügung.

Fotos Photopress, Zürich.
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